
Sasel (bt). Die Ferienzeit
bietet sich für Bauarbei-
ten an, so dass es auch
im Sommer 2015 zu Ver-
kehrsbehinderungen
kommen wird. Betroffen
ist seit dem letzten
Schultag auch der Wald-
weg. Dort finden im Ab-
schnitt zwischen Hohe
Reihe und Rehpfad vo-
raussichtlich bis zum 30.
November Leitungsar-
beiten durch „Hambur-
gisch Wasser“ statt. Vier-
einhalb Monate wird die
Fahrbahn in diesem Be-
reich abschnittsweise
halbseitig gesperrt. Eine
Ampel regelt den Block-
verkehr. Die Verantwort-
lichen rechnen mit Stau.

Baustelle in Sasel

Bergstedt (bt). Die Po-
lizei fahndet nach einem
Mann, der am Donners-
tag vergangener Woche
eine Tankstelle in der
Bergstedter Chaussee
überfallen und dabei 200
Euro erbeutet hat. Der
mit einem Perlonstrumpf
maskierte Unbekannte
betrat gegen 20.25 Uhr
den Verkaufsraum und
bedrohte den Angestell-
ten mit einem silberfar-
benen Revolver. Der 26-
Jährige öffnete die Kasse
und übergab dem Täter
das Geld. Dann griff sich
der Räuber mehrere Zi-
garettenschachteln und
flüchtete zu Fuß in Rich-
tung Hoisbüttel. Die So-
fortfahndung blieb er-
folglos. Der 1,75 Meter
große Mann hat eine ath-
letische Figur und
sprach Deutsch mit ei-
nem ausländischen Ak-
zent. Er trug einen
schwarzen Pullover mit
weißen Reißverschluss
und weißen Kordeln.
Hinweise unter
040/4286-56789.

Tankstelle überfallen

Wellingsbüttel (bt). Wie vie-
le Menschen in Europa am
vergangenen Sonntag tat-
sächlich den Sprung ins
feuchte Nass wagten, dar-
über konnte Wolfram Ham-
mer vom Projekt „Lebendige
Alster“ keine Auskunft ge-
ben. Er geht von „tausenden
Menschen“aus,die inFlüsse
und Seen sprangen, um am
12. Juli im Rahmen des „Big
Jump“-Tages auf die Situati-
on der Gewässer aufmerk-
sam zu machen.

Auch an der Alster zwi-
schen Wellingsbüttel und
Ohlsdorf nahmen Unterstüt-

„Big Jump“ schlägt an der Alster Wellen

zer des Projektes Lebendige
Alster bei 15 Grad Wasser-
temperatur ein erfrischendes
Bad in dem dort zum Teil fast
zwei Meter tiefen Fluss.
Wolfram Hammer nannte ih-
ren Einsatz „todesmutig“.

Vorher hatten sie sich da-
von überzeugt, dass sich die
Qualität der Alster seit Ein-
führung der Europäischen
Wasserrahmenrichtlinie vor
15 Jahren tatsächlich verbes-
sert hat. Rundum zufrieden
sind sie zwar nicht, doch es
kommen dort inzwischen
schon einige anspruchsvolle

Tierarten vor. Von „Gebän-
derten Prachtlibellen“ und
Mühlkoppen, einer Fischart,
wurden Jungtiere in Höhe
des Spielplatzes Alsterwie-
sen aus der Alster geke-
schert. Und auch der Fisch-
otter kommt dort immer mal
wieder vorbei.

Nun hoffen die Aktivisten,
dass das Schwimmen in den
Flüssen wieder zur Normali-
tät wird. „Vielleicht können
wir bei nächsten großen 'Big
Jump' im Jahr 2020 deutliche
Verbesserungen sehen“, so
Hammers.

Hamburg-Nordost (vm/bt).
Die Allianz für Lärmschutz
im Flugverkehr hat sich am 7.
Juli das erst Mal getroffen.
Rund 40 Vertreter aus Bürger-
initiativen, Parteien und des
Flughafens sowie der Flugsi-
cherung folgten der Einla-
dung. Gemeinsam soll über
eine Reduzierung des Flug-
lärms ind Hamburg und Um-
gebung verhandelt werden.
Ziel ist es, den von der Bür-
gerschaft im Januar verab-
schiedeten 16-Punkte-Plan
umzusetzen. Unter anderem
soll der Fluglärmschutzbe-
auftragte mehr Kontroll- und
Sanktionsmöglichkeiten er-
halten. Anflüge sollen mög-
lichst früh auf einen eng be-
grenzten Korridor, möglichst
über unbewohnten Gebieten
beschränkt werden. Mit den
Nachbargemeinden will man
einen erneuten Anlauf zur Er-
probung des Anflugverfah-
rensübermindestens10Nau-
tische Meilen. Darüber hin-
aus sollen die Bahnbenut-
zungsregeln zukünftig strikt

eingehalten und der „Buß-
geldrahmen intensiver und
spürbarer ausgeschöpft“ wer-
den.

„Eswirdnichteinfachsein,
die Interessen unter einen
Hut zu bringen. Maßnahmen,
die für die Walddörfer sinn-
voll sind, belasten unter Um-
ständen Gemeinden in
Schleswig-Holstein. Ziel
wird es sein, für diese Interes-
senkonflikte ein gemeinsa-
mes Vorgehen auch mit dem
Flughafen und der Flugsiche-
rungzuvereinbaren“,sagtdie
grüne Bürgerschaftsangeord-
nete Christiane Blömeke.

„Im Moment ist die Belas-
tung für die Menschen in ei-
nigen Bereichen der Wald-
dörfer und des Alstertals im-
mer noch sehr hoch. Die
Nachtflugbeschränkungen
werden trotz Bußgelder für
verspätete Landungen nur
unzureichend eingehalten.
Ein Flugverkehr bis Mitter-
nacht raubt vielen Menschen
den Schlaf. Die Allianz hat
jetzt die schwierige Aufgabe,

Erstes Treffen der Allianz für Fluglärmschutz

das Machbare an Lärmschutz
mit den Wünschen der Initia-
tiven abzugleichen“, so Blö-
meke.

Ihr christdemokratischer
Bürgerschaftskollege Dennis
Thering stellt fest, dass der
Fluglärm im Alstertal und
den Walddörfern nicht ab-,
sondern zunimmt. Das zeige
auch die zunehmende Zahl
an Beschwerden aus der Be-
völkerung. Diese hätten im
ersten Halbjahr 2015 einen
neuen Rekordwert erreicht.
Die Zahl der Flugbewegun-
gen habe gegenüber den Vor-
jahresmonaten zugenom-
men, so auch Nacht- und ver-
spätete Flüge. „Keiner der 16
Punkte aus dem Plan wurde
bisher umgesetzt. Der Senat
ist nun in der Pflicht, seinen
Einfluss zu nutzen und die
beschlossenen Punkte auch
umzusetzen“, so der CDU-
Wahlkreisabgeordnete.

Die Allianz trifft sich vier-
mal im Jahr, die nächste Sit-
zung ist für September ge-
plant.

Bergstedt (bt). In einem
unbewohnten Einfamili-
enhaus im Zentrum von
Bergstedt hat die Feuerwehr
am 11. Juli von 3.25 bis 5
Uhr erneut ein Feuer lö-
schen müssen. Im Gebäude
am Wohldorfer Damm
brannte Mobiliar. Wer es
auf das Haus abgesehen hat,
ist unklar. Die Polizei er-
mittelt, hält sich aber be-
deckt. Im Frühjahr hatten
Unbekannte das Rotklin-
kerhaus auffällig be-
schmiert. Zuletzt wurde am
9. Mai im Keller gezündelt.

Wohldorfer Damm

Hamburg-Nordost (vm/bt).
Das Hoch in der Hansestadt
hält an: Die Geburtenzahl in
den Hamburger Kranken-
häusern und dem Geburts-
haus Hamburg ist im ersten
Halbjahr 2015 gegenüber
dem Vergleichszeitraum
2014 nochmals gestiegen:
Bei 11.168 Geburten kamen
11.366 Kinder zur Welt. Da-
mit erblickten 251 Kinder
mehr als im ersten Halbjahr
des Vorjahres das Licht der
Welt.

Durch diesen nochmali-
gen Anstieg wird der Baby-
boom der vergangenen Jah-
re in Hamburger Kliniken
fortgesetzt: Waren es in den
ersten sechs Monaten 2011
noch 9.834 Kinder, so stei-
gerte sich die Zahl über
10.525 Kinder in 2013 bis
zum diesjährigen Höchst-
wert.

„Ein Rekordwert im Vor-
jahr und nun nochmals eine
Steigerung, das ist auch an-
gesichts des demografi-
schen Wandels ein Grund
zur Freude“, so Gesund-
heitssenatorin Cornelia
Prüfer-Storcks. „Außerdem
sind diese Geburtenzahlen
ein Kompliment für die ho-

he medizinische Qualität
der umfassenden Geburten-
betreuung in den Hambur-
ger Krankenhäusern, spezi-
ell durch die neonatologi-
schen Abteilungen.“

Amalie mehr Gebur-
ten

Die höchsten Kinderzahlen
in den ersten sechs Mona-
ten dieses Jahres verzeich-
nen die geburtshilflichen
Abteilungen des Universi-
tätsklinikums Hamburg-
Eppendorf, des Katholische
Marienkrankenhauses und
der Asklepios Klinik Alto-
na. Die größte absolute Stei-
gerung der Geburtenzahl
hat das Albertinen-Kran-
kenhaus in Schnelsen zu
verzeichnen, gefolgt von
der Asklepios Klinik
Wandsbek, die mit 471
(2014: 386) den größten
prozentualen Zuwachs ver-
zeichnet. In der Asklepios
Klinik Nord in Langenhorn
waren es 852 (2014: 853),
im Evangelischen Amalie
Sieveking-Krankenhaus in
Volksdorf 605 Geburten
(2014: 578).

Mehr Geburten in der Hansestadt

Hummelsbüttel (ker/bt). Die
Sonne strahlte und begrüßte
am vergangenen Wochenende
mehr als 500 Besucher beim
Sommerfest auf dem Kita-Ge-
lände im Theodor-Wenzel-
Haus. Es war ein bunter Nach-
mittag mit abwechslungsrei-
chen Spielstationen, einer
Tombolamitvielen tollenPrei-
sen und ganz viel Essen und
Trinken.

Zum 28. Mal wurde im
Theodor-Wenzel-Haus das
Sommerfest gefeiert – alle Ab-
teilungen vom Mutter-Kind-
Haus bis zur Kita beteiligten
sich daran. Kita-Leiterin Su-
sanna Herno,freute sich über
den regen Andrang: „Vor gut
zehn Jahren ist dieses Fest in
den Stadtteil getragen worden.
Es ist ein besonderes Fest.“ Al-
le feierten gemeinsam: Nach-

Sommerfest im Theodor-Wenzel-Haus – mehr als 500 feierten

barn, Freunde und Fremde.
Ein besonderer Höhepunkt

war die Tombola, bei der die
Teilnehmer die Chance hatten,
neben hochwertigem Spiel-
zeug oder Gutscheinen auch
einen Rundflug über Hamburg
zu ergattern.

Die Kinder hingegen hatten
ihren Spaß auf dem großzügi-
gen Gelände: Eine Rollenrut-
sche, eine Schatzsuche im
Sand oder auch das Basteln
mitPerlenließdenNachmittag
im Fluge vergehen. Die sieben
Jahre alte Emilia half Susanna
Herno dabei, ein kleines Arm-
band mit Perlen zu basteln; ih-
re Mutter hatte sie bereits mit
einem überrascht. Emilias
ganz persönlicher Favorit des
Festes: „Ich fand das Kisten-
klettern toll." Der Erlös geht an
die Lebensgemeinschaft Ge-
hörlose Kinder, die von Farm-
sen nach Rissen umzieht. Gar-
tenmöbel, Trampolin und
Plantschbecken werden ange-
schafft.

Pack' die Badehose ein... Aber es geht auch anders. Foto: hfr

Wenn ich groß bin, werde ich
einmal eine Libelle: Calopteryx-
Junglarve aus der Alster.

Foto: hfr

Die Polizei konnte Videoma-
terial aus einer Überwa-
chungskamera sichern, auf
dem der Tatverdächtige zu
erkennen ist.

Foto: Polizei Hamburg/hfr

SusannaHernoundEmiliabasteltengemeinsameinArmband.Foto: ker

>>> Polizeibericht

Leitungsarbeiten
imWaldweg

Bewaffneter Täter
erbeutet 200 Euro

Eine saubere Sache

Leise rieselt das Kerosin…

Erneut Brandstiftung
inunbewohntemHaus?

Ein Hoch auf
den Nachwuchs

„Es ist ein besonderes Fest“
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16.49
fritz-spritz
Bio-Apfelsaftschorle,
Bio-Rhabarbersaftschorle,
Bio-Traubensaftschorle
24 x 0,33l + 3,42 Pfand
1l = 2,08

16.99
Zoetler
1447 naturtrüb, Bayrisch Hell
20 x 0,5l + 3,10 Pfand
1l = 1,70

7.77
Fürst Bismarck
Apfelschorle, Wellness
12 x 0,7l + 3,30 Pfand
1l = 0,93

12.99
Veltins
Pilsener
24 x 0,33l + 3,42 Pfand
1l = 1,64

5.49
Apollinaris
Classic, Medium
12 x 0,7l + 3,30 Pfand
1l = 0,65

Teppich Galerie Poppenbüttel – Irantex GmbH
Harksheider Str. 3 • Tel.: 040 / 29 12 25

Teppich Galerie Poppenbüttel

Harksheider Str. 3 • 22399 Hamburg • Tel.: 040/30 30 97 60/61 • Fax: 040/30 30 97 62

• Reinigung (Handwäsche) • Reparatur • An- & Verkauf
• Pflege • Inzahlungnahme

Kostenloser Abhol- und LieferserviceKostenloser Abhol- und Lieferservice
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GmbH

Familientradition seit 1929

individuelle Schmuck-
anfertigung
Umarbeitung
Reparatur
Schmuckschätzung
Gold- und Silberankauf
zum Tageshöchstpreis

Di. -Fr. 9 -13 und 15-18:30 Uhr
Sa. 10-13 Uhr · Mo. geschlossen

Kaiser-Wilhelm-Allee 2b · 22926 Ahrensburg · Telefon 04102-59858
Goedeke-Goldschmiede@gmx.de · www.goedeke-goldschmiede.de

STADTRING
AHRENSBURG

925/– Silber
148,– €


